Stelldichein aller Sieger in Kipfenberg
Titel beim Altmühltalcup gehen trotzdem an Ehrentraut und Üllendahl

Kipfenberg – Das vierte und letzte Bergzeitfahren im Rahmen vom Altmühltalcup versammelte noch einmal alle Siegerinnen und Sieger der bisherigen Rennen bei Greding, in Walting und bei Schernfeld. Auch wenn sich diesmal Andere die Maximalpunktzahl sicherten, setzten sich Eva Ehrentraut (SV Marienstein) und Janik Üllendahl in der Cup-Wertung durch.
„Dieser Altmühltalcup sollte im nächsten Jahr unbedingt wiederholt werden. Mein Dank geht an die Veranstalter aus Greding, Gaimersheim, Marienstein und Kipfenberg und natürlich an alle Fahrer die hier aktiv dabei waren!“ War das Schlusswort des Gredingers Benni Koch, der die Gesamtwertung nach dem letzten Bergzeitfahren in Kipfenberg moderierte. Alle Kipfenberger waren nach dem Rennen mit der Versorgung der hungrigen und durstigen Teilnehmer beschäftigt. Denn sie kamen alle noch einmal an den drei Kilometer langen Berg nach Gelbelsee, vorbei an der Burg und dem geographischen Mittelpunkt, mit 160 Höhenmetern und bis zu zwölf Prozent. Die überlegenen Sieger von Hausen und von Walting, der Hilpoltsteiner Tobias Häckl (nextlevelracing) und vom unteren Altmühltal Leo Kreuzer (RSC Kehlheim) sowie die Siegerin von Walting, Eva Schien (TSV Gaimersheim) kämpften noch einmal um den Tagessieg. Den holten sich schließlich auch Kreuzer in 6:12 Minuten vor Häckl in 6:20 und Johannes Stahr (GAI)in 6:43. Bei den Damen lag erneut Schien (GAI, 7:30) deutlich vor Anja Dinglreiter (GAI, 8:30) und Ehrentraut (SVM), die diesmal knapp dahinter in 8:31 Dritte wurde.

Für die Mariensteinerin, die alle vier Rennen bestritt, reichten diesmal jedoch die 16 Punkte zusammen mit den je 20 Punkten der Siege in Hausen und auf ihrem Hausberg bei Schernfeld, um den Altmühltalcup mit 56 Punkten vor den Gaimersheimerinnen Chiara Schramm (46 Pkt.) und Eva Halsner (43 Pkt.) zu gewinnen. 
Janik Üllendahl (Radunion Salzburg), der die ganze Woche über krank war, ließ es sich nicht nehmen, trotzdem erneut aus seinem Studienort Salzburg anzureisen. „Beim Warmfahren hatte ich sogar noch Krämpfe, aber dann ging‘s doch noch ganz gut,“ antwortete er beim abschließenden Siegerinterview auf die Frage nach seinem Fazit. „Es hat sich gelohnt, viermal extra zum Cup anzureisen. Ich freue mich schon auf das nächste Jahr!“. Kipfenberg konnte er, diesmal „nur“ Zehnter (6:58), als Streichergebnis werten lassen, denn mit 51 Punkten aus den drei ersten Rennen, konnten ihm auch die RTG-Fahrer Johannes Stahr (49 Pkt.) und Holger Wanke (45) den Gesamtsieg nicht mehr streitig machen.

Einen Wechsel an der Spitze gab es noch einmal bei den Senioren II. Michael Beck (TSV Greding) konnte mit dem Tagessieg (6:51) und weiteren 20 Punkten die Cupwertung mit voller Punktzahl vor den RTGlern Sven Rund (54 Pkt.) und Bernhard Tratz (46 Pkt.) gewinnen. 
Bei den Senioren III gewann Juri Kalintschenko den Cup ebenfalls mit 60 Punkten vor dem viermaligen zweiten Thomas Brunnegger (GAI, 54 Pkt.) und Wolfgang Neubauer (TSV Kösching, 48 Pkt.). 
Besonders spannend wurde es bei den Senioren IV, die sich bei allen vier Rennen nichts schenkten. Schließlich setzte sich Herbert König (RF HIP) mit 58 Punkten durch, der am steilsten Berg in Schernfeld noch Walter Köbler (GAI, 56 Pkt.) ziehen lassen musste. König nun in 8:12 Erster und Köbler in 8:33 Dritter nach Manfred Böhm in 8:30, der nun mit 52 Punkten Gesamtdritter wurde.
Alleiniger Cup-Sieger bei den Junioren mit 54 Punkten und in sehr guten 8:42 in Kipfenberg vor Rafael Dauner (UFC Ellingen, 10:00) wurde Niclas Reuter vom SVM. Sogar mit drei Siegen und 60 Punkten gewann in der Klasse U13 der „Neugaimersheimer“ Loren Költsch, diesmal deutlich mit 11:03 vor Johannes Nüsslein (VfB Kipfenberg, 13:45).

Alle Einzel- und Gesamtergebnisse sind abrufbar unter:
https://www.radsport-gaimersheim.de/altmuhltalcup
Zum Bild:
Die Gesamtsieger des 1. Altmühltalcups mit den verantwortlichen Koordinatoren der vier Veranstalter von links: Jackl Baumann (TSV Greding), Annalena Vogel (SV Marienstein), Herbert König (HIP), Eva Ehrentraut (SVM), Loren Költsch (RTG), Janik Üllendahl (RU Salzburg), Niclas Reuter (SVM), Michi Beck (Greding), Alex Geith (RTG) und Flo Rausch (VfB Kipfenberg). Nicht auf dem Bild Juri Kalintschenko (Sieger Senioren III) 


